
articulations on tour
Kunsthistorische Berufe im Fokus

Donnerstag 9. Juni 2011

eine Exkursion ins Kunstmuseum Luzern 
und in den Faksimile-Verlag Quaternio

 Articulations, der Schweizer Verein für den kunsthistorischen Nachwuchs, möch-
 te den Austausch unter den Kunstgeschichtsstudierenden der Schweiz fördern. In 
 diesem Sinne erlaubt die Exkursion nach Luzern, mit Gleichgesinnten in Kontakt
 zu kommen. Der direkte Austausch mit Berufsleuten eröffnet zudem Einblicke in 
 mögliche Arbeitsfelder und Tätigkeiten von KunsthistorikerInnen.

 10:15 Kunstmuseum Luzern, Europaplatz 1, direkt am Bahnhof gelegen
 Treffpunkt: Foyer (mit dem Lift bis Level K)

 Eine Besichtigung des Kunstmuseums Luzern führt durch die Räumlichkeiten 
 des Stararchitekten Jean Nouvel. Anhand der laufenden Sammlungsausstellung 
 zu Max von Moos gibt der Konservator und Kurator Christoph Lichtin einen 
 Einblick in seine Tätigkeiten. 

 Landschaften bilden einen Schwerpunkt der Sammlung und werden auch in Sonder-
 ausstellungen immer wieder aufgegriffen. Der aktuelle Direktor Peter Fischer, 
 Kurator der Ausstellung Shanshui – Die Landschaft in der chinesischen Gegen-
 wartskunst, spricht über die museale Zusammenarbeit mit Privatsammlern und 
 zeitgenössischen Künstlern. Die Festnahme von Ai Weiwei verleiht der Ausstellung 
 eine ungeahnt politische Dimension. 

 13:15–14:15 Mittagspause: Picknick am See

 14:30 Quaternio Verlag Luzern, Obergrundstrasse 98

 Der schmerzvolle Wegzug des Unternehmens Faksimile Verlag nach München hat  
 am Standort Luzern zu einer Verlags-Neugründung geführt. Clarissa Rothacker, 
 zuständig für Kommentarbände, Ausstellungswesen und Medienarbeit, erläutert
 an Beispielen wie dem Speyerer Evangelistar oder dem Goldenen Münchner Psal-
 ter die Herstellung von faksimilierten Prachthandschriften. 

	 17:00	Ende	des	offiziellen	Teils	

 Achtung, die Teilnehmerzahl ist beschränkt! Anmeldungen werden bis spätestens 
 am 2. Juni 2011 erbeten: laura.zaugg@khist.uzh.ch oder sonjagasser@hotmail.com

 Wir freuen uns auf ein reges Interesse
 Sonja Gasser und Laura Zaugg


